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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Eva Gottstein, 
Gabi Schmidt, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen 
Fahn, Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Joachim Hanisch, 
Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Ulrike Müller, 
Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, 
Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Mädchen und Jungen in Bayern besser fördern! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Arbeit und 
Soziales, Jugend, Familie und Integration zeitnah zu berichten über: 

1. die Pläne und Maßnahmen zur Förderung von Jungen in Bayern, 
die hiermit verfolgte Zielsetzung und die hierzu verwendeten Fi-
nanzmittel der vergangenen fünf Jahre; 

2. die Pläne und Maßnahmen zur Förderung von Mädchen in Bay-
ern, die hiermit verfolgte Zielsetzung und die hierzu verwendeten 
Finanzmittel der vergangenen fünf Jahre, im Vergleich zu den un-
ter Punkt 1. aufgezählten Maßnahmen; 

3. die aus Sicht der Staatsregierung in der Vergangenheit, aktuell 
und künftig bestehenden Herausforderungen für die geschlechter-
gerechte Jugendarbeit in Bayern. 

 

 

Begründung: 

Kinder sind Kinder – so einfach ist das nicht. Jungen und Mädchen 
haben unterschiedliche Bedürfnisse, sind auch in der sozialen Ent-
wicklung unterschiedlich. Die geschlechtergerechte Jugendarbeit ist 
daher wichtig, um allen Kindern und Jugendlichen in Bayern einen 
guten Start ins Leben, in die Schule, die Ausbildung oder das Studium 
zu ermöglichen. Ein zeitnaher Bericht über die hierbei von der Staats-
regierung verfolgten Ziele, die angewandten Strategien und die aktuell 
und in der Vergangenheit aufgewendeten Mittel sind gerade im Hin-
blick auf die anstehenden Haushaltsverhandlungen von großer Be-
deutung. 


